
Durch die Konfirmation ein wenig erwachsener werden
Was bedeutet die Konfirmation für dich? Worauf freust du dich, und wie wirst du sie
feiern? Der Nordschleswiger sprach mit Konfirmanden.

„Ich bin happy, weil 
man Geld kriegt“

Wir feiern mit der
ganzen  Familie
und mit Freunden
zu Hause. Das
wird bestimmt ein
lustiges Fest, weil
man viele Men-
schen wiedersieht,
die man lange
nicht gesehen hat.
Die Gäste kommen aus
ganz Dänemark, aus
Deutschland und aus

Holland. 
Konfirmieren las-
se ich mich, weil
meine Eltern auch
Christen und kon-
firmiert sind und
weil es das Nor-
male ist in Däne-
mark. In dieser
Beziehung möchte

ich wie die anderen sein. 
Und ich bin happy, weil
man Geld kriegt.

„Ich freue mich auf den Tag 
mit der Familie“

Es gab für mich
gar keine Alter-
native, als mich
konfirmieren zu
lassen. Denn ich
glaube an Gott. 
Außerdem freue
ich mich darauf,
zu Hause einen
schönen Tag mit
der Familie zu bringen.
Das Zusammensein ist
mir wichtiger, als im Mit-

telpunkt  zu stehen.
Der Konfirmanden-
Unterricht ist auch
deshalb schön, weil
ich dann mit meinen
Freundinnen zusam-
men sein kann, denn
ich bin jetzt auf
einer anderen Schule
und sehe sie nicht

mehr so oft wie vorher.
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Nicklas (14)

Helena (14)



„Man wird dann
ernster genommen“

Ich finde es gut,
dass man durch
die Konfirmation
ein Stück weit in
die Erwachsenen-
welt aufgenom-
men wird. Man
fühlt sich dann
nicht mehr so
klein. Ich glaube,
man wird dann  ernster
genommen und nicht

mehr behandelt
wie ein kleines
Kind. 
An Gott glaube
ich schon, aber
das ist für mich
bei der Konfirma-
tion nicht das
Wichtigste.  Dass
die ganze Familie

zusammenkommt, wird
bestimmt lustig. 

„Es ist gut, dass man
viel über Gott lernt“

Ich finde es gut,
dass man durch
die Konfirmation
in die Erwachse-
nenwelt aufge-
nommen wird. 
Auch auf das Fest
freue ich mich,
darauf, das schöne
Kleid und den
Schmuck zu tragen unddarauf, dass es sich andem Tag vor allem um
mich dreht.
Die vielen Vorbereitungen

machen mir auch
Spaß. Ich finde es
toll, dass ich ent-
scheiden durfte,
wie die  Dekorati-
on aussieht. Rosa!
Am Konfirman-
den-Unterricht
gefällt mir, dass
wir viel über Gottsprechen, über Gott ler-nen und dass wir in derkleinen Gruppe gemütlichzusammen sind.

„Es ist mir wichtig zu zeigen,
ich bin  Christ“

Mir gefällt, dass
man durch die
Konfirmation in
die Erwachsenen-
welt aufgenom-
men wird. Und es
ist mir wichtig zu
zeigen, ich bin
Christ. 
Ich feiere meine
Konfirmation zweimal.
Einmal mit meiner Mutter
und der Familie – etwa 40
bis 50 Leute – auf unse-

rem Bauernhof.
Und ein zweites
Mal mit meinem
Vater und meinen
Großeltern auf
Lolland, auch auf
einem Bauernhof.
Meine Eltern
leben getrennt.
Zwei Feste, das ist

zwar schön, aber schöner
wäre, wenn wir alle
zusammen feiern würden. 
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Mads (14)

Sarah (14)

Kristian (14)



„Ich werde am selben Tag 
auch getauft“

Ich finde es gut,
dass man durch
die Konfirmation
ein Stück weit in
die Erwachsenen-
welt aufgenom-
men wird. Man
fühlt sich dann
nicht mehr so
klein. Ich glaube,
man wird dann  ernster
genommen und nicht

mehr behandelt
wie ein kleines
Kind. 
An Gott glaube
ich schon, aber
das ist für mich
bei der Konfirma-
tion nicht das
Wichtigste.  Dass
die ganze Familie

zusammenkommt, wird
bestimmt lustig. 

„Ich feiere eine Nonfirmation“
„Ich lasse mich
nicht konfirmieren
und feiere statt-
dessen  eine Non-
firmation mit mei-
ner Familie. Denn
ich  bin nicht
gläubig –  ich
glaube  an gar
nichts.
Nonfirmation  hat in
unserer Familie schon
Tradition.  Meine Eltern
sind auch nicht gläubig,
und meine beiden Brüder
sind auch nonfirmiert. 
Wir werden  in einem
Restaurant essen gehen,

und es wird  auch
wie ein Ritual
sein, in die
Erwachsenenwelt
überzugehen. Ich
werde ein weißes
Kleid tragen, aber
eines, das nicht so
prinzessinnenhaft
ist und das ich

auch als normales Som-
merkleid anziehen kann.
Und ich werde am 10.
Mai in die Kirche gehen
und bei der Konfirmation
meiner Freunde dabei
sein. – Denn das ist ja ein
großer Tag für sie!“
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Julia (13)

Jakob (13)



Vokabeln
„Durch die Konfirmation ein wenig erwachsener werden“

bedeuten at betyde
worauf adv. hvorpå
feiern at fejre

Nicklas
wiedersehen* at gense
Beziehung f. -en forbindelse

Helena
glauben at tro
außerdem desuden
Zusammensein n. samvær
Mittelpunkt m. -e centrum

Mads
aufnehmen at optage

Sarah
Vorbereitung f. -en forberedelse
entscheiden* at beslutte

Kristian
zeigen at vise
Bauernhof m. - ¨e bondegård

Jakob
taufen at døbe
entscheiden* at beslutte
Pastor m. - en præst
überlegen at overveje
erziehen* at opdrage

Julia
stattdessen i stedet for
gläubig sein at være troende
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Aufgabe

„Durch die Konfirmation ein wenig erwachsener werden“

Lese die Texte und fülle den Raster aus.
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Name Alter Warum 
Konfirmation?

Wie wird gefeiert? Worauf freut sich
der Jugendliche?

Nicklas 14 Jahre Eltern sind Christen,
normal in Dänemark

Mit der ganzen
Familie

Er bekommt Geld

Und du?


